
ÖREK 2001 IN DER PRAXIS

S 31 – BU RG E N LA N D
S C H N E L L S T R A S S E
Abstimmung von Verkehrs- und Raumplanung

2.4
MOBILITÄT 
& VERKEHR

Offener interkommunaler Planungsprozess 
im Sinne einer integrativen Behandlung von
Ansprüchen des Raumes, der Bevölkerung 
und der Umwelt



Abstimmung der Planung unerlässlich

Der Ausbau hochrangiger Ve rk e h r s-
infrastrukturen kann räumliche Standort-
qualitäten entscheidend verändern bzw.
neu schaffen. Bei einer fehlenden
Ko o rdination zwischen Ra u m o rd n u n g
und Ve rkehrsplanung können uner-
wünschte Raumentwicklungen entstehen.
So kann z. B. die fehlende Abstimmung
zwischen Ve rkehrs- und Ra u m p l a n u n g
dazu führen, dass eine zur Au f re c h t-
erhaltung eines Wildkorridors konzipierte
Grünbrücke durch die nachträgliche
Widmung eines Be t riebsgebietes ihre r
ursprünglichen Funktion beraubt wird.

Bei den aktuellen Au s b a u p rojekten der
ASFINAG BMG wird diesem Umstand ver-
stärkt Rechnung getragen und eine koope-
rative und konsensorientierte Vernetzung
der Ve rkehrs- und Raumplanung ange-
strebt. 

Breite Öffentlichkeitsarbeit

Eine we i t e re wesentliche Vo ra u s s e t z u n g
für das Gelingen von St ra ß e n b a u-
p rojekten ist die In f o rmation und
Einbindung der Öffentlichkeit und der
politischen En t s c h e i d u n g s t r ä g e r. En t-
scheidende Fa k t o ren sind die frühze i t i g e
In f o rmation über das Vo rhaben, die
Möglichkeit zur Beteiligung bereits im
Pl a n u n g s p rozess und die Qualität der
Kommunikation. Du rch das Au f ze i g e n
von Vo r- und Nachteilen in einer tra n s p a-
renten und nachvo l l z i e h b a ren Art kann
ein größeres Verständnis für die
Um s e t z b a rkeit erzielt und die Akze p t a n z
für das Ge s a m t vo rhaben deutlich erh ö h t
we rden. 

2.4

S 31 Burgenland Schnellstraße

Die S 31 Bu rgenland Schnellstraße ist
gemäß Österreichischem Bundesstraßen-
gesetz als Verbindung  zwischen Eisenstadt
( S c h ü t zen am Ge b i rge) und der St a a t s-
grenze bei Rattersdorf (B 61) geplant. Bis
zur Realisierung des Abschnittes Neutal –
O b e r p u l l e n d o rf endete diese Ve rk e h r s-
verbindung bei der Anschlussstelle Neutal. 

Wesentliche Aufgabe der We i t e rf ü h ru n g
bis zur Anschlussstelle Oberpullendorf
war die Verbesserung der Verkehrs- und
Umweltsituation in den Siedlungsgebieten
an der B 50. Oberpullendorf als regionales
Bezirkszentrum sowie mehrere Betriebs-
standorte erforderten einen Anschluss an
das überg e o rdnete St raßennetz mit
Verbindungen zu anderen re g i o n a l e n
Ze n t ren und zur Landes- bzw.
Bundeshauptstadt.

Ziele
w Entlastung der Anrainergemeinden ent-
lang der B 50 durch Bündelung des Durch-
g a n g s ve rkehrs auf einer ve rk e h r s w i rk-
samen Trasse (rund 75 % des Verkehrsauf-
kommens auf der B 50 Burgenland Straße

sollen sich mittel- bis langfristig auf die 
S 31  Burgenland Schnellstraße verlagern)
w Pro j e k t i e rung einer umwe l t ve rt r ä g-
lichen Trasse (Um we l t e n t l a s t u n g s m a ß-
nahmen in Fo rm von Wi l d b r ü c k e n ,
Du rchlässen und Nebenanlagen mit
Amphibienleiteinrichtungen)
w Erhöhung der Verkehrssicherheit durch
Pro j e k t i e rung einer leistungsfähigen
Verkehrsverbindung – die unfallträchtige 
B 50 Burgenland Straße wurde wesentlich
entschärft
w A k ze p t a n ze rhöhung der Anra i n e rg e-
meinden durch einen offenen Planungs-
prozess
w Umfassende Berücksichtigung von 
Natur- und Anrainerinteressen

Umsetzung 

Für die Planung der S 31 und ihre Aus-
w i rkungen auf die Um welt wurd e n
u m f a n g reiche Untersuchungen in der
Region durc h g e f ü h rt. Diese Un t e r-
suchungen richteten sich nach den stren-
gen gesetzlichen Vorgaben zum Schutz der
Gesundheit der Menschen und zum
Schutz ihrer Ansprüche an den Raum, zur
Bewahrung der natürlichen und kulturel-
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Tra s s e n f ü h rung der S 31

Schematisches Querprofil der S 31 im Wald
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Grünbrücke zur Wildquerung (im Bauzustand,  ohne Bewuchs)

len Re s s o u rcen, zum Schutz der Land-
schaft sowie zum Schutz der Pflanzen und
Tiere und ihrer Lebensräume.

Eine der wesentlichen Herausforderungen
im Pl a n u n g s p rozess war es, die unter-
schiedlichen Ansprüche gegenüberzustel-
len und abzuwägen. 

Im Rahmen einer Vorstudie wurden drei
Trassenvarianten näher untersucht und in
einer Wi rkungsanalyse ve rg l e i c h e n d
bewertet. Die letztlich gewählte Variante 2
w u rde von allen Fachdienststellen und
den Ge m e i n d e ve rt re t e rn übere i n s t i m-
mend als konfliktärmste und geeignetste
St ra ß e n f ü h rung beurteilt. Ha u p t g r ü n d e

für die Entscheidung waren:
w Entlastung der Ortsgebiete von Verkehr,
Lärm und Luftschadstoffen
w Geringste Beeinträchtigung schützens-
werter Gebiete
w Geringste Durchschneidung von Land-
wirtschaftsflächen
w Geringste Beeinträchtigung der Forst-
wirtschaft

Zur größtmöglichen Schonung der
Um welt im Sinne einer integra t i ve n
Gesamtschau wurden zahlreiche Ma ß-
nahmen vorgesehen, wie:
w Anpassung der Trasse an das Gelände,
ohne hohe Dammlagen 
w Schonung von sensiblen Wa l d ra n d- Pro j e k t p r ä s e n t a t i o n

Abstimmung auf sensible 
ökologische Rahmenbedingungen:

In der Bauphase wurden aus einem
ökologisch besonders we rt vollen Ge-
wässer im Trassenbereich alle Amphi-
bien in ein Ersatzlaichgewässer umge-
siedelt. Besonderes Augenmerk wurde
dabei auf den gefährdeten Kammmolch
gelegt.

bereichen
w Schaffung von Grünbrücken und Durch-
lässen 
w Um f a n g reiche landschaftspflegeri s c h e
Maßnahmen und Vorschläge zu Ersatzauf-
forstungen

Am Pl a n u n g s p rozess beteiligt ware n
Ge m e i n d e ve rt re t e r, Landesre g i e ru n g ,
Landesdienststellen, Gemeindebürger im
Pl a n u n g s raum, Bürg e ri n i t i a t i ven und
Privatinitiativen.
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Im Sinne einer bürg e rnahen, tra n s p a re n-
ten und die Be v ö l k e rung einbez i e h e n d e n
Planung wurden in zahlreichen Ve ra n-
staltungen und Begehungen gemeinsam
mit der Be v ö l k e rung Anliegen diskutiert
und entsprechende Lösungsvo r s c h l ä g e
e rarbeitet. Diese Vo rg e h e n s weise führt e
zu einem weit reichenden Konsens in der
Be v ö l k e rung. Wo dies nicht möglich war,
konnte zumindest größeres Ve r s t ä n d n i s
für das Ge s a m t vo rhaben erzielt we rd e n .

1998 wurde das entsprechend dem UVP-
Gesetz 1994 ausgearbeitete Ei n re i c h-
projekt dem Bundesministerium für wirt-
schaftliche Angelegenheiten zur Geneh-
migung vorgelegt. 2001 wurde mit dem
Bau begonnen, die Ve rk e h r s f re i g a b e
erfolgte am 20. August 2004.

Abstimmung mit Ungarn

De rzeit erfolgt die weiter gehende
Planung der S 31 Bu rgenland Schnell-
s t raße Richtung Ra t t e r s d o rf bzw. St a a t s-
g re n ze. Zur Entwicklung der Tra s s e n-
va rianten wurden wiederum umfangre i-
che Untersuchungen für die ve r s c h i e d e-
nen Um we l t b e reiche durc h g e f ü h rt. Im
Zuge dieser Vo re rhebungen und auf-
g rund der Be s p re c h u n g s e rgebnisse mit
den ungarischen St ra ß e n b a u - Ve ra n t-
w o rtlichen, die mit der Um f a h rung vo n
K ö s zeg die We i t e rf ü h rung der S 31 pla-
nen, wurde neben den ursprünglichen
z wei Tra s s e n k o r ri d o ren eine dri t t e
Tra s s e n va riante era r b e i t e t .

Die endgültige Trassenentscheidung bei
diesem gre n z ü b e r s c h reitenden St ra ß e n-
p rojekt hat in Abstimmung mit Un g a rn
zu erfolgen. Zur Festlegung der Trasse im
Be reich der St a a t s g re n ze und zur Fi x i e-
rung des Gre n z ü b e rt rittspunktes sind
noch we i t e re Ko o rd i n a t i o n s b e s p re c h-
ungen und Pl a n u n g s o p t i m i e ru n g e n
e rf o rd e r l i c h .
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Ve rk e h r s f reigabe im Sommer 2004 

Va riantenstudie zur We i t e rf ü h rung der S 31 bis zur St a a t s g re n ze

In einer Planungsausstellung in einer An-
ra i n e rgemeinde wurden anhand vo n
Plänen, Ka rten und Co m p u t e r- Pr ä s e n-
tationen die bisherigen Planungs- und
Untersuchungsergebnisse aus den Berei-
chen Tra s s i e rung, Um welt und Ve rk e h r
gezeigt und erläutert. Um sich die Varian-
ten in die Landschaft eingepasst vorstellen
zu können, wurden die Trassenführungen
dynamisch visualisiert. So konnten die
interessierten Besucher bereits eine erste
v i rtuelle Fa h rt auf der S 31 bis zur
Staatsgrenze unternehmen.




